
Wahlaufruf der Nationalen Front Wahl

Bonner Atomwaffenhysterie nicht unseren Verständigungswillen 
entgegengestellt hätten. Unsere Vorschläge wurden zwar zurück­
gewiesen - aber sie machten den Atomstrategen einen Strich 
durch die Rechnung. Sie hinderten die Bonner Regierung daran, 
ihre Atomkriegspolitik hinter dem Rücken des Volkes zu be­
treiben. Sie stärkten die große Bewegung „Kampf dem Atom­
tod“. Sie erfassen heute immer breitere Kreise in Westdeutsch­
land, weil sie dem Willen der Bevölkerung Westdeutschlands 
entsprechen.

Heute kann jeder sehen:
ATOMARE ERPRESSUNGSPOLITIK ist die Weisheit 

derer, die aus der Vergangenheit nichts gelernt und für die 
Zukunft keine Hoffnung zu geben haben. Das ist der westdeut­
sche Staat.

VERSTÄNDIGUNGSWILLE herrscht dort, wo der Frieden 
gebraucht wird, um Deutschlands Wiedergeburt zu erreichen, 
und wo die Arbeit dem Wohlstand des Volkes dient. Das ist 
die Deutsche Demokratische Republik.

Heute kann jeder erkennen:
Unser gemeinsamer Kampf um Frieden und Verständigung 

hat in den vergangenen Jahren das Schrecklichste verhindert.
DIE BONNER REGIERUNG nahm offen an der Konterrevo­

lution in Ungarn teil und war zum Überfall auf die Deutsche 
Demokratische Republik bereit.

WIR aber vereinten uns zum Schutze unserer Republik und 
zur Verteidigung des Friedens unter der Losung: Sicherheit im 
Innern und nach außen! Die Pläne der Kriegstreiber wurden 
zerschlagen, die Politik der Nationalen Front triumphierte.

Heute kann jeder beurteilen:
DIE BONNER REGIERUNG zog durch die Teilnahme an 

der anglo-amerikanischen Aggression im Nahen Osten West­
deutschland an den Rand des Krieges.

WIR aber reichten als das Deutschland des Friedens und der 
Völkerfreundschaft den arabischen Völkern die Freundeshand. 
Die reaktionären Kräfte in Westdeutschland mußten den Rück­
zug antreten. WIR aber standen inmitten der Völker, die mit 
der Sowjetunion an der Spitze den Frieden retteten.

So haben die vergangenen Jahre bereits geschichtlich bewiesen, 
daß wir eine mächtige Kraft zur Sicherung des Friedens gewor­
den sind, die es niemandem gestattet, mit Brandfackeln um sich 
zu werfen.

Wir h a b e n  r e a l e  V o r s c h l ä g e  
z u r  W i e d e r v e r e i n i g u n g  g e m a c h t

Vor vier Jahren bekannten wir uns gemeinsam zu unserem
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